BR 1863. 


— ͤ—ò“—⁴ m — —— 
1 tal 1 Thlr. 15. Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Juen 900 der in: A. Retemever, Breiteſtr. 1, in 
\ Lelpzig: gen & Fort, H. Engler, in dich Buchhandlung 
f & Vogler, in Frankſurt a M.: Jäger'ſche Buchhandlung. 


— 


Nr. 202 9. Dieafage 1. September, (Abend Aasgabe 


Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus 
* wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


a ds i RER TE f f Grund⸗ 

5 vom geſtrigen Tage war daſelbſt die franzöſiſche Poſt aus | ben, wenn irgend möglich, die Bundes reform nach 8 

Se. t ern e aäbii geruht: Japan mit Daten vom 4. sin N Din, Das gute Eins | ſätzen zu verwirklichen, welche in der folgerichtigen 1 

Deu feithzrigen Reli ionslehrer am Gymnaſium zu Groß⸗ (Vernehmen zwiſchen der Regierung des Talkan und den Aus. | tung vos einmal angenommenen Princips bes Sten Bundes- 

Glogau, Picentiaten der Theologie Rudelpd Hirfhfelver, | länbern iſt im Wachſen. Ver Taikun hat engliſche Dampfer [Gewähr gegen eine bedenkliche Einseitigkeit in den D 

zum Director des Schullebrer⸗Semin ars zu Liebenthal, den | zur Beförderung von Truppen gemiethet. In Southampten Verhältniſſen und in der vollen Anerkennung der nal * 
Gerichts. Aſſeſſor Gottlieb Auguſt Wilhelm Pfefferkorn zu | ift heute der Poſtdampfer „Oneida“ aus Braſilien eingetroffen. | Idee und der conſtitutionellen Rechte des Volkes eine 


Magdebu a *in. öden Ger | (aoↄ —:..(. —.... tanie dafür bieten, daß cuf der ſicheren Rechts grundlage 
nachts. Aſſeſter Kay e Nabend Winch zu Berlin Politiſche Ueberſicht. einer Vereinbarung mit einer deutſchen Volksvertretun ein 
N zum Garaifon-Auditene in Cüſtrin zu ernennen. Vom Fürftentage liegt auch heute, noch nichts Entfeheir | der Weiterentmidelung fähiger Werk errichtet werde 2 
Tele 90 3 dendes vor. Die Schlußabſtimmung wird indeh at In bie fee fagen — dieſe Haltung iſt jo correct, wie zweck⸗ 
graphiſche Depeche der Danziger Zeitung. fen Tagen erwartet werden dürfen. An weitläuftigen Aus- dienlich. 5 
. W De Vor 115 5 einonderſetzungen und Dieren hat es auch in den letzten In Bezug auf die polniſche Frage machen ſich zwei 
Berlin, 1 — = se ꝓrivat · Tagen 1 e Strömungen priieah: nie eine, ee 
R 8 i ; we e 
briefe vom 30. Lcuguſt melden, daß ein Kaiferlicher Die Wiener „Abendpoſt“ veröffentlicht nunmehr den Text || ceſſtonen machen, die andere, na 


des öſterreichiſchen Promem Aug., welches den | Warſchau ſchicken und den Aufftand mit Gewalt zu unter⸗ 
Ukas die Einreihung von 48 Reſerveregimentern zur in Fantec a. M. e „gm e e wurde] drücken ne werde. Mit der erſteren Combination ſteht 
aetiven Armee anorbnet. Großfürſt Conſtantin bat | und die Beſchleunigung und Vereinfachung des Geſchäſte⸗ eine gleichzeitige Annäherung zwiſchen Frankreich, Preußen 
einen Winifrerrath, der unter dein Vorſitz des Kaiſers ganges bei den Berathungen auempfahl. Der eigentliche und Rußland in Verbindurg. ; 

in Xfarskoje Selo ftattfand, beigewohnt, in welchem Zweck des Promemoria ift das Verlangen, alle dielenigen Wir neben is Nachſtehendem folgendes Schreiben der 
bie Beantwortung der Noten der drei Großmächte Punkte, in welchen ein allſeitig es Einverſtändniß über „Köln. Ztg.“ aus London: „Die drei Noten find Gortſcha⸗ 


vefſprochen worden iſt. Dem Großfürſten war Sei- eine veränderte Faſſung nicht zu Stande käme, ſollten in | Tom endlich überreicht, und unſere Diplomatie hat Nachricht, 


Nr A a 


tens des Kaiſers ein ſehr freundlicher Empfang be- der urſprünglichen Form als angenommen zu be⸗ daß der Vicekanzler ſo gütig geweſen ſei, zu ontworten, daß 
reitet worden. ro Ira isn fein. Dagegen 4900 Sn in einer Circular⸗ er nichts zu antworten habe, da er die Actenſtücke And über 
Angekommen 1 Uhr Nachm. Aleenburg oh ch bier vom 24. Aug. Verwahrung. Kaiſer vorlegen müſſe. England und Oeſterreich ſin 


5 ; F 3 ] dieſer ö v. dieſe abſichtliche Verzögerungs Politik Rußlands wenig ver⸗ 
Frankfurt a. M., 1. September. Die „Süd | indeß trat in einer Hole bo 25 Ang. e 0 Ba 12 * trete 5 8 0 Rußland aber zur Verzweiflung 
deutſche tg.“ theilt mit, auf dem Fürſtentag ſei ber Oeſterreichs auf. Am 28. 7 


i ältniß land aus 

| h Aug. Inte ein neues öſterrei⸗ getrieben. Nachdem es ſich das Verhältniß zu Ruß 1 
ſchloſſen worden, die fertige Reformacte demmächft | Hilhes Promamoria, welches ee REN Kae dem Grunde verdorben hat, ſtellt ſich . en ehr we 

der erſten auf Grund berfelben gewählten Delegirten ; toriſchem Tone gehalten iſt. Nach demſelben dürfen, wie per vereinzelt ift, und daß Oeſterreich in ſeiner 10 tn i 
:!:... ⁵ , . / 
a oder sa ie Mini ; ie ſpä- fran ; 
| Da oder 8 e = teren Miniſterconferenzen ace aaa jeden: für, die ec wird. 1 e N ig 1 Be haben 

7 ngelommen 9% Uhr Vormittags. Man ſagt, bei der Schlußabſti 5 d | Berfuche ſtattgefunden, e orm für die Löſung zu 
Parie, 31. Aug, Rahm. Heute fand ein Minifter- 0 Kunze werben en em, 


Altenburg einerfeitd und Kurheſſen und Mecklenburg⸗Schwe⸗ finden. Der erſte beſtand darin, daß Rußland das Programm 
riu andererſeits gegen das Reſormproſect flimmen. © 
Die „Carls ruher Zeitung“ ift in der Lage, über die Stel⸗ 
lung des Großherzogs von Baden auf dem Fürſtentage fol⸗ 
ende Auskunft zu geben: „Der Großherzog hält es zunächſt 
für ſeine Pflicht, den fe en Standpunkt ſtreug zu 
wahten, welcher es verbietet, ohne itwirkung der verfaſſungs⸗ 
mäßig berufenen Organe an bindenden Beſchlüſſen Theil zu 
nehmen, welche das Land verpflichten würden, oder auch nur 
1 a elo 9 


A N 5 


Conſeil ſtatt. Der Kaiſer empfing geſtern den preu ⸗ 
Kifchen Botſchafter Grafen v. d. Goltz in beſonderer 


Audienz. Bald darauf iſt der Kaiſer nach Biarritz 
abgereiſt. = 


(Gg.. B.) Telegraphiſche Rachrichten der Danziger Zeitung. 
Baden-Baden, 30, Aaguft. Se. Mal, der König 


der ſechs Punkte wirklich ausführt. Dieſe Combination iſt 
als definitiv geſcheitert anzuſehen. Der zweite beſtand in ei⸗ 
nem directen Einverſtändniſſe zwiſchen Rußland und Frank. 
reich. Auch dieſer Verſuch hat keinen Erfolg gehabt. Es 
blieb noch eig drittes Programm übrig, welches die Raſſen 
eine Zeit lang zur Schau getragen haben. Dieſes Pro 
lautete: Wir wollen auch Rußland eine 2 | 
d innerhalb dieſer ſoll auch Polen 
ſſung erhalten als die, wel: 


ordnung der Nationalvegierung unterſagt die Ausübung der f 
Cenſur in Warſchau; der Präſes des Cenſurweſens Sobie⸗ 
szezanski hat in Folge deſſen bereits feine Entlaſſung ein⸗ 
gereicht. ; : 5 
Lemberg, 31. Auguſt. Hier eingegangenen Privat⸗ 


ert worden zu ſein, daß abgieb owl 
es der hohen e an einer feſten Geſchäfts ordnung fei fo verſtimmt, daß er 
fehlt, aus welcher ſichere € utſcheidungen hervorgehen können. 
So viel dürfte aber ſchon feſtſtehen, daß die Anſichten, zu 
dat, welchen die Mehrheit der Fürſten ſich neigte, und welche wohl | 
nachrichten zufolge hätten die Inſurgenten unter Rucki in ſchließlich einen collectiven Ausdruck finden werden, von den das genaueſte unterrichtet iſt. Der Plan des Kaiſers, den 
der Gegend von Eyelar eine Niederlage erlitten und wäre durch den Großherzog vertretenen Grundſätzen zu weit ab⸗ Erzherzog Ferdinand Max auf den mexicaniſchen Thron er⸗ 
Rucki mit dem Reſt ſeiner Abtheilung den Ruſſen in die | weichen, als daß derſelbe ſein Einverſtändniß damit dürfte heben zu laſſen, hat ſich ſehr abgelühlt.“ „Auf die längere An⸗ 
Hände gefallen. Dagegen ſoll die Hauptmacht der Infurgen- aus ſprechen können. Emme ſolche Differenz der Meinungen ſchließt | weſenheit des Fürſten zu Hohenzollern im Lager von Cpa⸗ 
ten im Lublinſchen unter Kruck am 29. in einem bedeuten» aber nicht aus, daß der Großherzog feine Regierung ermäch⸗ lons hat die politiſche Welt bisher noch zu wenig Gewicht 
den Gefechte bei Janow geſiegt haben. tigte, an etwa folgenden, durch beide Großmächte zu beuufen» | gelegt. Der Fürſt und ſein Sohn ſind von Napoleon III. 
Londov, 31. Aug. Nach einem Telegramm aus Suez den Miniſter-Conſerenzen Theil zu nehmen, um durch dieſel⸗] mit großer Auszeichnung behandelt worden.“ 
— — ]ðĩ?ĩt“yéſ . — ——— ... ] , —————— 


r na 


| „der i 
ö aſt unnahbar geworden ſei. 1 85 
engliſchen Regierung gegenüber hat er um ſo weniger Ur⸗ 
ſache, dieſe Verſtimmung zu verbergen, als er von der Be⸗ 
theiligung Englands bei dem Frankfurter Unternehmen auf 


7 N N. 2 KETTE das neue Verfahren einer genauen > Ein Luftſchiffer verunglückt 

Die Hoosbrink'ſche Befruchtungs methode. miſſionen miebergefeut, nat 101 . a 
Der en —.— re Kurt is einem | Meitigen Prüfung zu HR * Procepur, welche an⸗ London, 26. Auguſt. In der Nähe von Nottingham iſt 
Beſuche des Kaiſers bei Herrn Jacqueſſon in Chalons, wo gewandt wird, um dem We „den Fruchtbäumen und 


n u vorgeftern einem Luftſchiffer ein beklagenswerther Uafall zu⸗ 
er eine neue Kerne und Oöſt⸗Befruchtungemethode in Augen ⸗ noch manchen anderen Pflanz ine ungemein ergiebige | geftoßen. Der bekannte Aeronaut Mr. Cexwell hatte ange 


i K ; „Ernte abzugewinnen, beſteht nach dem „Conſtitutionnel“ im kündigt, daß er um 6 Uhr Abends in einem neuen Ballon 
— 1 3 E Weſentlichen darin, daß man 1 Zweigen dieſer Gewächſe 5 werde. Nachdem der Ballon mit Gas gefüllt wor⸗ 
über den Erfinder der neuen Methode aus Paris folgendes ie gewiſſe Neigung, und, 7770 2 gemachten Verſuchen zus den, fand Mr. Coxwell Schwierigkeiten beim Verſuche mit 
2 Nähere berichtet: folge, etwas unter der horizontalen Richtung, nämlich im Win» ihm aufzufahren, und ein Mr. Chambers erbot ſich, falle, 
se Vor einigen Wochen ſah ich in einem Garten in der kel von etwa 112° gebe; Ba wird den fruchttragenden | Stelle einzunehmen, indem er bedeutend leichter ſei, als KE. 
Nähe von Paris ein Rebengelände, das mir durch ſeine Form Zweigen eine weit reichlichere Nahrung als ſonſt zuaefügrt. | Coxwell und die Tragkraft des Ballons für 85 ausreichen 
und feinen Ueber flaß an Trauben auffiel, und ich hörte nun, Dieſe Berechnung, welche . N Oe ſteloaiſchen Geſchen] werde. Da Mr. Chambers geronautiſche Erfahrung hatte, 
daß es alte Reben ſeien, die man habe ausreuten wollen, aber herleiten läßt, weiche hier nich 9 it iſt aus einguder zu | fo ging Mr. Corwell auf das Agerbieten An, Und rſterem 
Herr Hoosbrink habe ſich vor zwei Jahren erboten, ſie zurecht ſetzen, hat ſich bereits im er 777 bewährt, ob fie ın | gelang es, mit dem Ballon aufzuſteigen. Die Zuſchauer der. 
zu bringen, und hier ſei der Erfolg. Die Zweige der Reb⸗ einer langen Reihe auf einander folgender Jahre ohne bedeu- folgten den Ballon, bis er in einer dichten Wolke verſchwand; 
ſtöcke waren horizontal vom Haupiſtocke gezogen und dann um tende Schwächung der Pflanzen. fortgeſetzt werden kann, muß als fie ihn nachher wieder erblickten, näherte er ſich in uns 
ein Achttheil des rechten Winkels, den ſie mit dem Stock bil, erſt die Zukunft lehren. Immerhin aber dürfte das Verfah⸗föemlicher Geſtalt und raſchen Falles der Erde. Einige junge 
deten, gegen den Boden hingebeugt worden. Dies ſchien die den des Hrn. Hoosbrink zu den N und zugleich] Leute eilten hinzu und kamen gerade an, als er den Boden 
ganze Benetton zu ſein, und der Erfolg war offenbar. Herr wichtigſten Erſcheinungen auf dem Felde der Garten- berührte. Die Gondel ſprang durch die Wucht des Auprallss 
Heosbrint jei gegenwärtig bei Herrn Jacqueſſon, einem bes an Wein» Cultur gehören. 8 auf andere Nug- mehrere Fuß in die Höhe zurück; doch wurde ſie, als ſte wie⸗ 
kannten Champagner⸗Fabrilanten bei Chalong, deſſen Wein⸗ Pflanzen hat das beſagte Verfahren Anwendung ger der auf die Erde zurückſchlug, von den Herbeigeeilten jetger 
berge er ſeit drei Jahren einrichte; im erſten Jahre habe man funden. So z. B. erzielt Hr. Hoosbrink dadurch von Mitte halten. In der Gondel ausgeſtreckt lag der unglückliche Aeronaut, 2 
ihm zehn, im zweiten dreißig, im legten zweihundert Hectaren Auguſt bis Mitte September eine zweite Spargelernte, daß ein Taſchentuch im Munde haltend; einige Athemzüge that 
auvertraut. Bekanntlich hängt die Befruchtung vom Samen⸗ er gegen Johannis bie re Thel d auf den Boden nieder ⸗ 8 fan 5 5 1 
ſtaub ab, den der Wind durch die Bewegung der Blützen leg wodurch der Uberirdiſchi alle EN Pflanze auf weiteren | brüche erlitten Fer? doch iſt * 8 1 85 158 1 2 
ausſchüttelt und verbreitet. Dieſe Verbreitung geſchieht aber Nahrungszufluß verzichtet 55 0 90 Nahrungsſaft dem Wur⸗ wahrſcheinlich Erſtickung geweſen. 8 ver Ballon auge 5 
unregelmäßig wegen der Unrezelmäßigleit der Bewegung zelſtock zuſtrömt, welcher da mal efähigt wird, Herbſttriebe ] dichten Wolke in die ſounige Atmoſphäre überging, expa a 50 
—— bleiben viele Hülſen der Achren taub. Herr Hodebrint zu entwickeln, welche bei normalem Wachſen erſt im nächſten ſich das Gas — fo erklärte Mr. Coxwell den Borjall 2 
laßt au Schnüren wollene Franſen anbringen, und zwei Frühling herausgeſchoſſen ſein würden. Auch in Betreff der | ſtrömte durch dos ſteis offen gelaſſene Sicherheilsvenul. n. 


12 


er noch und war lodt. Es fand ſich, daß er mehrere Rippen⸗ 


5 a ll. 6 Befruchtung des Getteides hat Herr Hoosbrint ein neues] Chambers ftedte dann fein Taſchentuch in den Mund. u 

Seu * we Suat en 8 Verfahren erfunden, N en 10 de günſtige St das sul ig urBmenbe Gas ht inuatben, iD e = 

; den hat. Es beſteht darin, daß man an einer nur | um dem Uebelllaı elfen, das obe “as 25 

ſfpaunt, eiwas über der Höhe des blühenden Geireides, und | don 5 a ; zubt feine B ee 
—.— ſo am Beet hinauf; die Franſen biegen die Blathen] don 60-90 Fuß Länge eine Franſe von Wolle befefligt und zu öffnen. Während deſſen verlor er baut bel ha „ 


ö ane nun mit dieſer Einrichtung während der Blüthezeit über die | nung und niß, indem er auf den Boden der Gondel ub, 
u um, und 3 1 on 2 Gant Aehren ER um auf gleichmäßige Weiſe 12 Pollen der] die au dem obern Ventil befeſtigte Schaue . 5 Ka 1 
ate Meibode auf Ftuchtwäume anzuwenden mit einer ge- Oräſer auf die aus 145 7 1 beikorgetcrtenen Narben zu erh a Aud ee Bir die Schuur nicht am 

N ringen Aba d ves Werkzeuges. Man bildet aus Flocken bringen und ſomit die Dee allgemeiner zu machen und Stu: 1 15 aus Fer nd Bunte. fi eis jo würde ſich 

zn Wolle . der 8 mwolle einen leichten Ballen wie eine | zu erle chlern. Die Ziffern, welche der „Conſtitutionnel“ über . enke des Aexonauten a Spaben map der Ballo 
Budergpafte, pefeftgt ihn an eine Stange und berührt damit die Erfolge dieſes Befkuchtungs verfahrens giebt, ſind aller⸗ die lappe von ſelbſt wieder geſchloſſen ED eftürgt len 


= ö i i itaetbei i ie Erde niedergel einem 
a die Blut I dings böchſt merkwürdig. Folgendes ſind die dort mitgetheil⸗ nicht mit ſolch großer Wucht auf die i Lehrer on einen 
; * * der be ganz leicht. Ali ver „Eonfäluilan, ten Reſultate: 8 Der Verſtorbene, Ma A eier " ab fünf ie 2 
j nel“ drin, ariſer Bälter und namer has | „ emicht. Gewicht.] Blindeninſtitut und hinterläßt eine, ufer und mit iht | 
i Big. ungen auch Berichte über die außerorbent 2 Er- Roggen nicht befruchtet gab 22 Alt, 16 Kil., befrucht. 3, L. 31 K.] Sein Vater war ein erfahrener Luftſchiffe PER 

| —— das Culturverfahren des Herrn Hoosbrink an | Weizen „ 5 „ 50% „ 21 „ „5 5 „er häufig Luftfahrten gemacht. 8 

1 vor — en und an den Fruchibäumen im Allgemeinen her⸗ Gerſte „ 7 10 28 1 16 1 7 40 7 = 

5 orgebracht hat. Der Ackerbau⸗Miniſter hat mehrere Come Hafer „ „ „ 0 „ . 


dem Kaiſer von Osſterreich feine 
: 1 zu Ber athungen 


Schon früher berichteten wir von dem Gerücht, daß | 
Rubland insbeſondere gereizt gegen Oeſterreich ſei. A 
„Spenerſchen Zeitung“ wird aus Wien hierüber mitgetheilt: 
„Wir find der unmaßgeblichen Anſicht, daß in kurzer Zeit die 
dem Auſcheine nach ſchlummernde polniſche Frage Europa 
wieder fo in Bewegung ſetzen dürfte, daß darob die deutſche 
Bundes reform⸗Frage ſelbſt wider ven enerziſchſten Willen der 
deutſchen Cabinete in eine längere Stagnation gerathen werde. 
Wir haben ſichere Anzeichen, daß das Wiener Cabinet mit 
der demnächſtigen Haltung Rußlands fo ſehr beſchäftigt 
fein werde, daß es faſt ausſchließlich dieſer, mindeſtens für 
längere Zeit, ſein Haupſaugenmerk zuzuwenden genöthigt fein 
dürfte. In St. Petersburg ſcheinen ſich Dinge vorzubereiten, 
welche nichts Gutes von den dortigen Intentionen bezüglich 
Oeſterreichs ahnen laſſen. Wir machen Sie bei Zeiten dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß in der nächſten Zeit aus St. Petersburg 
allerlei Gehäſſigkeiten gegen Oeſterreich zu hören ſein wer⸗ 
den; doch dabei dürfte es j chwerlich ſein Bewenden haben. 
Wir hören, daß Rußland impoſante Tru ppenmaſſen gegen die 
öſterreichiſchen Grenzen dirigirt, nicht als ob es ſich vor einer 
öſterreichiſchen Aggreſſien ſicherſtellen, ſondern als ob es ſelbſt 
an eine Dffenfive gegen Oeſterreich denken würde.“ 


Hiſtoriſches zum Abgeordnetentage. 
> Schluß. 

Es iſt eine durchaus us richtige Behauptung, daß das 
Verlangen nach Umgeſtaltung der deutſchen Bundesverfaſſung 
und nach Herſtellung eines deutſchen Geſammtſtaates, und 
zwar ohne Beſeitigusg der Einzelſtaaten, dreißig Jahre lang 
nur in den Köpfen einzelner Jünglinge und Männer gelebt 
und dann plötzlich auf die Kunde von cer franzöfiſchen Fe⸗ 
bruarrevolution wie mit einem Zauberſchlage alle Herzen ent⸗ 
zündet habe und zu einer lauten und dringenden Forderung 
der ganzen Nation geworden ſei. Die Wahrheit iſt viel⸗ 
mehr, daß dieſes Verlangen in Folge von Erfahrungen, die 


hier nicht weiter zu erörtern ſind, die Gemüther des Volkes 


in ganz Deutſchland, auch in Preußen und ſogar in Deutſch⸗ 
Oeſterteich in immer weiterem Umfange und immer tiefer 
ergriffen hatte. Am ſtärkſten war damals daſſelbe natürlich 
in den mittleren und kleineren Staaten. Schon ehe man eine 
Revolution in Frarkreich ahnte, fend dieſes Verlangen in 
einem der bedeutendſten dieſer Staaten feinen verfaſſungs⸗ 
mäßigen Ausdruck. Am 5. Februar 1848 ſtellte der Adge⸗ 
ordnete Baſſermann in der zweiten badiſchen Kammer den 
Antrag auf die Vertretung des deutſchen Volkes beim deut⸗ 
ſchen Bunde, oder, wie er in ſeiner Motivirung ſich ausdrückte, 
auf ein deutſches Parlament, und die Kammer trat fernem 
Antrage faſt einſtimmig bei. In Preußen war es König 
Friedrich Wilbelm IV. ſelbſt, der ſchon vor dem Jahre 
1848, wie uns einer ſeiner Vertrauteſten, der General 
v. Ra dowitz, berichtet hat, den Bundestag als eine „todt⸗ 
geborene Organiſation“ bezeichnete und feine Entrüſtung über 
„die ſchmachvolle Verſäumnitz aller Jatereſſen Deutſchlands“ 
ausſprach, die der deutſche Bund ſich dreißig Jahre lang habe 
zu Schulden kommen laſſen. Darum hatte der König, wie 
derſelbe Vertraute berichtet, ſchon längſt einen Plan zur Re⸗ 
orm des Bundes und zur Herſtellung einer feſteren deutſchen 
b Somit w in voll i 


def, zugleich ankündigte, er habe im Verein mit 
deutſchen Bundes⸗ 
eingeladen, die nach ſeiner 
einer wirklichen Regeneration des deut⸗ 


oſicht 


„du 


8 5 5 chen Bundes führen“ ſollten, „damit das deutſche Volk 


n ihm wahrhaft veremigt und durch freie Juſtitutionen ges 
kräftigt, die alte Größe wieder gewinne und Deutſchland den 
ihm gebührenden Rang in Europa einnehme.“ Ferner ver⸗ 
kündigte er in dem Aufruf vom 21. März, daß eine „deut⸗ 
ſche Ständeverſammlung über die Wiedergeburt 
und Gründung eines neuen Deutſchlands berathen 
werde.“ Er ſprach ſeine Ueberzeugung dahin aus, daß die 
Rettung Deutſchlands aus den damals drohenden inneren 
und äußeren Gefahren „nur aus der innigften Verei⸗ 
nigung der deutſchen Fürſten und Völker unter 
Einer Leitung hervorgehen“ könne. Er ſprach nolich 
das Wort: „Preußen geht fortan in Deutſchland 
auf.“ An demſelben Tage erließ der König den Armeebe⸗ 
fehl, daß jeder Militair neben der preußtiſchen auch die deut⸗ 
ſche Cocarde tragen ſolle. 

Inzwiſchen hatte der laute Ruf des geſammten deutſchen 
Volkes auch die deutſche Bundesverſammlung in Bewegung. 
geſetzt. Durch die Beſchlüſſe vom 10. und 25. März veran⸗ 
laßte fie die deutſchen Retzierungen, nach der Summenzahl 
des engeren Rathes 17 „Männer des allgemeinen Vertrauens 
zur Berathung über die Reviſion der Bundesverfaſ⸗ 
fung auf wahrhaft zeitgemäßer und nationaler 
Grundlage“ dem Bundestage beizuordnen. Am 30. März 
aber (und das iſt das erſte Decret, auf welches die geſtern 
mitgelheilte Reſolution des Frankfurter Abgeordnetentages 
fa bezieht) forderte fie die Bundesregierungen auf, „auf vers 
aſſungsmäßig beſtehendem oder ſofort einzuführendem Wege 
Wahlen von Nationalvertretern anzuordnen, welche 
zuſammen zu treten haben, um zwiſchen den Megierun: 
gen und dem Volke das deutſche Verfaſſungswerk 


zu Stande zu bringen.“, Auf 70,000 Seelen ſollte je ein 


Vertreter kommen. Der König von Preußen kam dieſer Auf- 
forderung fojort nach. Der Vereinigte Landtag, der durch 
ein zweites Patent vom 18. März ſchon auf den 2. April 
einberufen war, erhielt bereits am 4. April die Königliche 
Aufforderung, jene Wahlen nach Provinzen geſondert vorzu⸗ 
nehmen. Die Wahlen geſchahen am 6. April. F 

Jedoch waren in Frankfurt die Dinge ſchon weiter vor- 
geſchruten. Am 31. März war daſelbſt der unter unter dem 
Namen „Vorparlament“ bekannte deulſche Abgeorpuetentag 
zuſammengetreten. Das Vorparlament wollte keine Dele- 
girtenverſammlung. Es verlangte, daß die Vertreter des Volks 


unmittelbar von dem Volke ſelbſt gewählt würden. Es forderte 


die Aufnahme der Provinz Preußen in den deutſchen Bund. 


Die Grundſätze, nach denen die Wahlen vorgenommen wer« 

den ſollten, waren folgende: 

D) Auf je 50,000 Seelen wird ein Vertreter gewählt; 

2) die Wahlberechtigung und Wählbarkeit darf nicht be⸗ 
ſchränkt werden durch einen Wahleenſus, durch Bes 
vorrechtung einer Religion, durch eine Wahl nach bes 
ſtimmten Ständen; 

3) leder vollberechtigte, ſe bſtſtändige Angehörige irgend 
eines deutſchen Staates iſt an ſeinem Wohnſitze wahl⸗ 
berech iat und in ganz Deuſſchland wählbar; 

4) die polltiſchen Flüchtlinge, die nach Deulſchland zurück⸗ 
kehren, ſind wahlberechtigt und wählbar. 

Die Bundcsverſammlung gab allen dieſen Forderungen 
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vollſtändig nach. Sie faßte den zweiten Beſchluß, auf den 


die Refolution des Frankfurter Abgeordnetentoges ſich bezieht, 
den Beſchluß vom 7. April 1818. Derſelbe verkündigte jene | 
Sätze als allgemein giltige Normen. Auch dieſer Beſchluß 
wurde in Preußen ſofort befolgt. Die Wahlen vom 6. April 
wurden anaullirt und eine Königliche Verordnung vom 11. 
April verfügte neue Wahlen nach dem Bundesbeſchluſſe vom 
7. April. Eben ſo geſchah es in allen übrigen deutſchen 
Staaten. 

So giebt es weder für Preußen, noch für irgend einen 
anderen deutſchen Staat ein rechtliches oder moraliſches Hin⸗ 
derniß gegen eine nach den Normen der Bundesbeſchlüſſe vom 
30. März und 7. April 1818 neu zu wählende deutſche Volks⸗ 
vertretung, die nah dem Wortlaute des erſten dieſer Bes 
ſchlüſſe berufen wäre, „zwiſchen den Regierungen und 
dem Volke das deutſche Verfaſſungswerkzu Stande 
zu bringen.“ 

Deitjiwiauo, 

Berlin, 31. Auguſt. Se. Mal. der König hat heut 
Baden⸗Baden verlaſſen und ſich zum Beſuch Ihrer Mal. der 
Königin Victoria von Großbritannien zunächſt nach Schloß 
Noſenau bei Coburg begeben. Von dort trifft Se. Maj. der 
König über Eiſenach, Erfurt, Weimar ꝛc. morgen hier ein. 

— Der WMiniſterpräſident v. Bismarck wird ſich von 
Baden⸗Baden über Frankfurt a. M. hierher zurückbegeben. 
Seine Ankunft wird am Mittwoch sder Donnerſtag erwar ⸗ 
tet. — Der Miniſter des Innern Graf Eulenburg iſt heute 
von Baden-Baden hier eingetroffen. 

— Ueber einen Vorgang im Hoftheater zu Darmſtadt 
wird der „D. A. 3“ aus Mainz, 28. Auguſt, geſchrieben: 
Ein unerwarteter Zwiſchenfall trat bei der geſtrigen Excra⸗ 
fahrt des Juriſtentags nach Darmſtadt ein, wo die ſtändige 
Deputation dem Prinzen Alexander vonheſſen vorgeftellt worden, 
Abends aber eine Feſtvorſtellung im Theater in Folge Ein⸗ 
ladung des Großherzogs ftattfinden ſollte. Alsbald nach 
Eintreffen des Zugs begab ſich die Deputation, Geheimrath 
v. Wächter voran, zu dem Prinzen, wurde jedoch ſtatt von 
dieſem, von einem Bedienten unt dem Bemerken empfangen, 
daß der Prinz abweſend fer, in Folge anderer Geſchäfte teine 
Zeit habe. Die Deputation entfernte ſich ſofort, über dieſe 
Art des Ecpfangs uicht wenig befremdet; wagrend deſſen 
batten ſich die übrigen Juriſten mit ihren Damen bereits ius 
Tyeater begeben, wo ein neuer Zwiſchenfall ſich ereignete, 
indem der Sectionschef v. Hye aus Wien, als er auf Grund 
der ihm zugeftellten Billets mit den Seinen eintrat, von dem 
Portier zurückgewieſen wurde, weil über die betreffenden Plätze 
zu Gunſten ron „Cavalieren des Hofs“ anderweit verfügt 
ſei. Zum Theater waren auch die Könige von Bayern, 
Hannover, Großherzog von Weimar, Kurfürſt von Heſſen ein 
getroffen. Während des erſten Actes verbreitete ſich raſch 
die Kunde von den ſtattgehabten Vorgängen. Als nun im 
Zwiſchenact plötzlich von der Galerie eine laute hannoverſche 
Summe rief: „Der Juriſtentag verläßt des Theater“, war 
in wenigen Augenblicken das Theater von faſt allen Juriſteu, 
ohne Unterſchied des Kanges und Standes, geleert. Die ge⸗ 
ſammte Maſſe, an 700 Mann, begab ſich in das Caſino, 
blieb in dem Locale noch gemüthlich zuſammen und kehrte 


| bann mit dem Eptenug nac Mainz zurüd. Kurz vocher wer 4 


Bofen, 31. Aug. (Oftd. Z.) Unſere Schützengilde hielt 
am vergangenen Sonnabend im Schützenhauſe eine ſehr zahl⸗ 
reich beſuchte Geueralverſammlung, in welcher ſich unter An⸗ 
derem über die Frage: „ob Juden zur Gilde zugelaſſen wer⸗ 
den ſollen?“ eine heftige Debatte entipaan und ſchließlich 
damit endigte, daß die Zulaſſung mit bedeutender Majorität 
beiagt wurde. 

Frankreich. 

Paris, 29. Aug. Der heutige Miniſterrath betraf faſt 
ausſchließlich die amerikaniſchen Angelegenheiten, uad man 
verſichert, daß eine bereits durch eine Depeſche angedeutete 
Combination definitiv genehmigt ſei. Nicht Frankreich, wohl 
aber deſſen Vaſall Mexico würde zunächſt die Conföderation 
anerkennen, die ihrerseits dafür allen franzöſiſchea Arcange⸗ 
ments in Mexico beiſtimmen werde. 

— Die „France“ meldet, der direct von Baden einge⸗ 
troffene preußiſche Geſandie, Graf. v. d. Golg, habe mit dem 
Könige Wilgel n „in Bezug auf Preußens Hultung in der 
polniſchen und deutſchen Frage, wie in Betreff der Stellung, 
die Preußen Frantreich und Oecſterreich gegenüber einnehmen 
könnte“, und auch ſeit ſeiner Rückteyr nach Paris bereits 
mehrere Unterredungen im Miniſtertum des Auswärtigen gehabt. 


talten. 

— Das „Giornale di Verona“ ſchreibt: „Das „Leben 
Jeſu“ von Renan war in den letzten Tagen bei den Bach⸗ 
händlern des lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiches mit Be⸗ 
ſchlag belegt worden. Wir wiſſen, daß das Staats miniſte⸗ 
rium es für angemeſſen erachtet hat, zu verfügen, daß die 
Beſchlagnahme ſofort rückgängig gemacht und die freie Cir⸗ 
culauon des Werkes geſtaltet werde.“ 

Mußland und Polen. 

O Warſchau, 31. Aaguſt. Was ich Ihnen heute zu 
melden habe, mag an und für ſich vielleicht unweſentlich er⸗ 
ſcheinen, die Conſequenzen aber ldanen und werden wahr⸗ 
ſcheinlich von größerer Tragweite ſein. Den Mitgliedern der 
hieſigen Cenſurbehörde nämlich iſt von der National » Regie» 
rung ein ſtrenger Befehl zugeganzen, ſofort ihre Aemter zu 
verlaſſen, da die Cenſur mit den Grundsätzen der Freiheit, 
welche die des Aufitaudes find, nicht Üvereinftimmen. An⸗ 
fangs weigerten ſich einige alte Beamte in dieſer Behörde, 
dem Befehle zu folgen, thaten es aber ſchließlich doch, nach⸗ 
dem alle andern ohne Widerſpruch ihre Demiſſton fofort ein» 
gereicht hetten. Dieſe Tyatſache iſt für unſere Verhältniſſe 
vollſtändig charakteriſtiſch. Was die ruſſiſche Regierung jetzt 
in Bezug auf die Cenſur unternehmen wird, iſt nicht voraus⸗ 
zuſehen, natürlich wird fie ſich nicht Jo ohae Weiteres trocken 
legen laſſen. Man iſt aber geſpannt zu erfahren, was mit 
der Herausgabe der hieſigen Zeitungen geſcheden wird. Die 
Conſequenzen dieſes Befehls der National Regierung aber 
werden unzweifelhaft ſehr erheblich ſein. Man glaubt, die 
National» Kegierung werde auch bald anderen Behörden die 
Beamten entziehen. Die ruſſiſche Regierung wird natürlich 
ihrerſeits Maßregeln ergreifen, um einen folchen Zuſtand 
nicht herbeiführen zu laſſen. So eröffnet ſich eine neue Reihe 
von Kämpfen, die nicht wenig Opfer erfordern werden. — 
Der Wechsler Gelbblum, der für den Beſig eines Coupons 
der Pfandbriefe verhaftet wurde, hat ſolchen von einem Ber⸗ 
liner Paus unter anderen zum Incaſſo eingeſchickt bekommen. 
An das Berliner Haus ging deßhalb eine telegraphiſche Au⸗ 
frage und es gab ebenfalls telegraphiſch ſeinen Vorgänger 
an, was aber die Befreiung oder wenigſtens die Hafterleich⸗ 


terung des Wechslers nicht bewirkt hat. Das Geſchaft Gelb⸗ 


— Tat ER 


se } 


8 1 
Br a ao = 


8 


blums iſt von der Unterſuchungs⸗Commiſſion vorläufig ver⸗ 
ſiegelt worden. — In der vorvergangenen Nacht haben eine 

Maſſe von Revifionen ſtatigefunden bei vielen Schneidern, 3 
bei denen Kleidungsſtücke für die Inſurgenten geſucht wurden. 

Es wurde nichts gefunden, nichts deſto weniger ſind mehrere — 
Schneider verhaftet worden. — Für die Füllung der Polizei⸗ ser 
arreſte giebt es Stoff genug, namentlich jeit die Anordnung, 
von 8 Uhr ab mit der Laterne und von 10 Uhr ab gar nicht 5 
mehr auf der Straße zu erſcheinen, ſo leicht zu Ueberſchrei⸗ 

tungen Veranlaſſung giebt. Auch ſind geſtern Perſonen dafür 

von der Straße in den Polizeiarreſt abgeführt worden, daß 

fie die Großfürſtin nicht gegrüßt haben. — Ueber die Reife | 2 
des Großfürſten nach Petersburg courſiren noch immer die 
mannigfachſten Gerüchte, am meiſten wird geglaubt, daß Se. 
Kaiſerliche Hoheit von hier abberufen, und daß Murawieff 
oder ein anderer Mann von denſelben Principien ihn ver⸗ 
treten wird. 

— Wie polniſche Blätter melden, iſt in Warſchau aus 
der Druckerei der „National-⸗Regierung“ die erſte Nummer 
des polniſchen „halbofficiellen“ Wochenblattes „Wolnoss “ 
(Freiheit) erſchienen. 

waazıqg, den 1. September. 
\ * An die Stelle des nach Breslau verſetzten Herrn 
Bettauer iſt Herr Solms als Marme⸗Statious-Auditeur 
hier eingetreten. Der bisherige Bauinſpector Herr Seyffarth 
iſt als Ober⸗Bauinſpector hierger an Stelle des Herrn Weis⸗ 
haupt, der zum Regierungsdaurath in Cöslin ernannt iſt, 
verſetzt worden. 

„Auf den Jahresbericht der Aelteſten der Kaufmann⸗⸗ 
ſchaft zu Danzig pro 1862 iſt denſelben von den Herren Mi. 
niſtern der Finanzen und des Handels folgende Erwiderung 
eingegangen: ai 

1. Das Project zur Erweiterung des Danziger Hafens 
zu Neufahrwailer, deſſen Bearbeitung der dortigen Königl. 
Regierung übertragen worden, ſteht mit dem prolectirten Bau 
der Eiſenbahn von Danzig nach Neufahrwaſſer in genauem 
Zuſammenhanze, indem erſt nach Feſtſtellung des Anjchluße 
punktes der Eiſenbahn an das Ufer des zu erweiteraden Dar 
ſeubeckens mit der Bauausführung vorgegangen werden kaun. 
Da die desfallſigen Unter handlungen zwiſchen den betreffen⸗ 
den Baubehorden und der wegen der dortigen Feſtungswerke 
weſentlich betyeiligten Weilialrbehörde unſer Baziehung der 
Perten Aelteen der Kaufmannyajtälgepflogen werden, jo 
wird Ihnen bekannt ſein, daß und aus welchen Gründen ſich 
der Zeitpunkt des Beginas der Hafenverdreiterungs und 
Vertiefungsarbeiten nicht näher beſtimmen läßt. 

2. Der dortigen Königl. Regierung, welche mit der Ber» 
auſchlagung der Neubauten am Seepackhofe beauftragt iſt, 
it die möglichſte Beſchleunigung dieſer Arbeit empfohlen 
worden. 

3. Das noch im vorigen Jahre verftärke Beamtenper⸗ 


nut Biſcheid verſehen wor ⸗ 


aus den Beuerlungen des Berichts nicht zu enueymen 

darf vielmehr erwartet werden, vaß die mit der erſten Aus⸗ 
fügrung der veränderten Beſteuerung, namentlich der Pan⸗ 
dels zeſchäfte, verbundenen Sywiecizteiten all nalig in einer 
befriedigenden Weiſe üderwunden und dauut die Erfolge, 
welche das gedachte Gele herbeizuführen deſtunmt ijt, voll⸗ 
ſtäudiger werden erreicht werden. 

6. Die Klage wegen Diaugeld eines Packgof⸗Locals in 
Neufahrwaſſer hat zu einer nägeren Recherche Gecaalaſſung 
gegeben, . 

7. Nach hier vorlie zenden Nachrichten iſt die Aufhebung 
der au Stelle des Chauſſeezolles für die zu Waſſer ia Polen 
eingehenden Waaren zur Erhebung gelangenden Verflötzungs⸗ 
Abgabe bei dec kuiſerlich ruſſiſchen Neutecung iu Autraz ger 
bracht und unterliegt gegenwartig der Erwägung derſelbeu. 

8. Was die Beſch berde User die Direction der Djtvayn 
hiuſichtlich der Tarificung des Oels betrifft, jo kanu der Bee 
ſcheid, welchen die gemannte Verwaltung auf den Antrag wer 
gen Ermäßigung der Fracht für Oel ertgeilt hat, nar als 
gerechtfertigt erachtet werdeu. Da die Beladung und Eutla⸗ 
dung der in die ermäßigten Klaſſen des Tarifs gehörigen und 
in Wagenladungen zu veſördernden Actitel ledizlich Sache der 
Verſender reſp. Empfänger iſt, jo bietet der Umſtand, daß Oel 
ſich leichter als Leinſagt verladen läßt, keine Vetaulaſſung, 
den Frachtſatz des erſt gedachten Artitels auf den für letzteren 
zu ermäzigen. Die höhere Tacifiruas des Oels ſteht auch 
mit dem Grundſatz in Einklang, daß das Fabrikat in der 
Regel höhere Fracht, als das zu ecſterem benutzte Hogpror 
duct zu tragen hat. rt % E 

9. Die Noıywendigkeit einer Herabſetzung der für den 
telegraphiſchen Verkehr mit dem Auslande giltigen Gebügren⸗ 
Tarife iſt anerkaunt. Was den Bertegr innergalb des deutſch⸗ 
öſterrcichiſchen Telegrapheuvereins unvelangt, ſo ſteyt die Eiu⸗ 
führung einer Taxiſermaßigung mit dem I. October c. zu er⸗ 
warten. Sobald die Aagelegengeit iuner zalb des Vereins 
geregelt iſt, wied dazu übergegangen werden, die geeigneten 
Einleitungen zu treffen, um durch den Aoſchluß anderweitiger 
Verträge unt den nicht zum deuiſch⸗öſterceichiſchen Telegra⸗ 
phenvereine gehörigen Staaten ebeufalls eine Ermäßigung 
der betreffenden Gebührentarife herbeizuführen. 3 

10. Die Klage über die Unzutängugpken der Raume auf 
dem dortigen Bahnhofe und den Antrag auf Errichtung einer 
Zollabfertigunzeſtelle daſelbſt betceffend, ſo iſt die Divectiom 
ver Oſtbagu bereits angewieſen worden, Wegen der letztge 
dachten Anlage die erforderlichen Elaleitungen zu treffen und 
zunächſt einen Koſtenauſchlag einzureichen. 

Der Beſuch der Austellung in der Kunſtſchule war 
namentlich am Sonntag ein leohafter. Das freie Pandzeich⸗ 
nen nach Vorbildern und Gypsaotzüſſen war ſtart vertreten 
und recht erfreulich zu nennen, namentlid die oruamentalen 
Fries zeichnungen mit Fizürlichem verwebt, vie dann auch zu den 
in Berlin prämiirten und belobigten gehörten. Um jo erfreulicher 
dürfte dies ſein, da das freie Pauogeichuen dei allen Beſtre⸗ 
dungen in der bildenden Kauft jung begonnen und geübt wer» 
den muß, um Erfolge zu erzielen. Aehuliche Auszeichnuagen 
waren in Berlin den Leiſtanzen in der geomeltiſchen Pro⸗ 
lections-Lezre und Schaltenconſtruction zu Taeil geworden, 
die nicht nur ſauder ausgefügrt, ſondern mit einem iunigen 
Verſtanoniß der Sache gefertigt worden waren. Außerdem 
ſah man im Figuren- Zeichnen nach Gypsgoguſſen gute vei⸗ 
ſtungen, ebeufalls in der Archilectur ꝛc. Eine bejondere Ua 
heilung bildeten Arbeiten von frügeren Schülern der Kunjie 


eule, die im vorigen Jahre Academie bezogen und Arbeiten 
ir die biefige Friedensgeſellſchaft eingeſch dt hatten. Dieſe 
beſtehende Wechſelwirkung hatte vergleichsweiſe viel Intereſſan⸗ 
tee, namentlich waren Compoſttionen für Plaſtik in Zeichnun⸗ 
den und Gyps modellen von Herrmann Biereichet lobens⸗ 
ertd, welche ein ſehr glückliches Ueberſchreiten der großen 
Kluft zwiſchen dem Nachahmen und Selbſtſchaffen in der bil⸗ 
enden Kunſt darlegten. Eine Anzahl von Aquarellen, theils 
don Rom, theils von Danzig, hatte der Herr Director der 
Kunſtſchule mit ausgeſtellt, um das Intereſſe für die Schüler⸗ 
zueſtellung zu vergrößern. Letztere war indeß jo gehaltreich, 
wsd dur die Theilnahme an derſelben nicht geſchmälert 
e. 
Aus Warſchau hier eingegangenen telegraphiſchen Nach⸗ 
richten zufolge fällt dort das Mahler der Weichſel wieder. 
ie Commiſſion zum Ankauf der zur Verlooſun gekomme⸗ 
erde aus der Königsberger Austellung berichtigt ihr in amt⸗ 
ni orm ausgegebenes Gewinnverzeichniß in der heutigen „Kö⸗ 
3. Hart. Ztg.“ dahin, daß der 17. Gewinn, die braune Stute 
nl Sudehnen, nicht auf Nr. 771, ſondern, wie alſo unſer Berichter⸗ 
f = in fange ganz richtig mitgetheilt hatte, auf Nr. 778 ger 


Wie wir hören, iſt aus Berent bei der hieſigen Kgl. 

Ne ierung das Geiß — Ertheilung einer Conceſſion zur 

efahrung der Strecke Berent- Danzig mittelſt einer Stra⸗ 

ned ocomotive eingegangen. 

eb ., Die fru i irte Sängerin Frau Pettenkofer 
— jetzt im a ve f perngefelichaft 25 Theaterdirectors 
ie denen fungist Fern 3 von einer Ab 
N err ttemann wer nr 
theilung ihrer Runfreiter Pesch vom 10.—26. September in 
& ro mberg Vorſtellungen geben laſſen, wozu bereits der Bau eines 
ireus in An riff genommen iſt. f 

— Yu Beireff des Aufenthaltswechſels der diesjährigen 
Erfag-Retruten it höhern Orts angeordnet worden, daß die 
bei dem dieslährigen Departements. Erſatz geſchäft ausgehobe⸗ 
nen Rekruten in denjenigen Bezirken verbleiben müſſen, in 
welchen ihre Aus hebung erfolgt iſt. 

Neuenburg, 25. Aug. (G.) Einem hieſigen Ge⸗ 
werke ging fnlgendes Schreiben zu: „Dem Vorſtande über⸗ 
ſenden wir ein Exemplar der Verfaſſungsurkunde für den 
reußiſchen Staat nebſt Erläuterung mit dem Ecſuchen, die 

often dafür mit 1½ Sar. dem Stadtwachtmeiſter Weiland 
ſogleich zu berichtigen. Es wird ſich empfehlen, wenn der 
Borftand in feinen Sitzungen, fo weit es feine Zeit geſtattet, 
den Innungsgenoſſen dieſe Verfaſſangsurkunde nebſt Erläute⸗ 
rung durch Vorleſung bekannt mache, was um ſo mehr nöthig 
erſcheint, als die Verfaſſungsurkunde durch die Preſſe in 
letzterer Zeit vielfache unbegründete Auslegungen erfah⸗ 
ren hat. Neuenburg, den 19. Auguſt 1863. Der Magiſtrat. 
v. Kownacki. An das ꝛc. Gewerk hier.“ Herausgegeben 
und erläutert iſt die betreffende Verfaſfungs urkunde von dem 
patriotiſchen Verein zu Königsberg. 

Königsberg, 31. Auguſt. (K. H. Z.) Am Sonn 
abend Morgens führte ein Extrag 4 105 che und Forft- 
wirthe von hier fort zu Excurſionen nach den geneigten 
Ebenen, nach Marienburg und Danzig. Die Erſteren waren 
in den letzten Eiſenbabnwaggons placirt, um in Güldenboden 
abgehängt werden zu können, woſelbſt ſchon eine ganze Ans 
zahl ländlicher Wagen, jeder geziert mit dem Fähn ein, wel- 
ches die Farbe der a ebenen verſchiedenen Fahrbillets 


nach 


[2 
ere! } ogra e 
ſicht des Königl. Schloſſes in Marienburg zu einem dejeüner 
dinatoire dortſelbſt einluden. Der Eijenbahnzug führte uns 
dem Bahnhofe vorbei, unmittelbar vor die Ordensburg, beim 
Aus ſteigen empfing der Bürgermeiſter, ſowie der Reutmeiſter 
die Gäſte, ſie nach derſelben geleitend, woſelbſt in den untern 
Räumen das Deſeuner ſtattfand. Der Präſident der Ber- 
ſammlung, Hr. v. Sauck en- Julienfelde, ergriff hier zunächſt 
das Wort, zum Danke für die gaſtliche Aufnahme in dem 
bochehrwürdigen Marienburg, die wir dem edelſten Gemüthe 
des Königs zu danken haben. Unſer guter Geber Se. Mal. 
der König, lebe hoch! erſcholl der Toaſt, in den Alles ein⸗ 
ſtimmte. Hierauf ergriff der Regierungspräſident Hr. v. Pritt⸗ 
wit das Wort, um in Abweſenheit des Oberburggrafen von 
Marienburg die Gäſte zu begrüßen. Ein Hoch den Gäſten 
und hell erklangen die Gläſer, freudig ſtimmte Jeder in den 
Vivatruf ein. Nach aufg⸗hobenem Deieuner waren mehrere 
an äußeren Feſtzeichen kenntliche Herren ſo freundlich, die 
° @äfte in der altehrwürdigen Burg umherzuführen, um Jeden, 
Der als es thunlich und es die Zeit erlaubte, mit den ma- 
eriſchen und architektoniſchen Schönheiten der Burg, ſowie 
mit ihren Sagen und geſchichtlichen Vorfällen bekannt zu 
machen. Alsdann ging der Zug nach der großen Weichſel⸗ 
brücke, und nachdem auch dieſe genau beſichtigt war, gings 
weiter nach Danzig. 


Körſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


amburg, 31. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen 
En — — Roggen Oſtſee und Frühlahr zu 66 
—67 zu haben, 65 einzeln Geld. — Oel ſtille, October 
275 —27½, Mai 27½— 27% Br. — Kaffee, verkauft loco 
5000 Sack Santos zu 7% — 8, 1000 Sack Rio 7% — 7% 
und 1000 Sack diverſe. — Zink, verkauft: Sonnabend 
nach der Börſe 2000 (. September-⸗October zu 12 ½, 1000 


phirte Karten überreicht, welche mit der An⸗ e 


ı AR. abgeladen zu 124; heute 3500 6e. 12% und 3500 E. | Mai 12% & Br. 


September⸗October zu 12½. 

Amfterpam, 31. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen 5 & niedriger. — Roggen loco 3, Ter⸗ 
mine 2 5 Raps geſchäftslos. — Rüböl No⸗ 
vember 40%, April 40% 

London 31. Anguft. Getreivemarft (Schluzbericht) 
Weizen gefragter, Hafer weichend. — Wetter windig und 
veränderlich. 

London, 31. Auguſt. Türkiſche Conſols 52. Conſols 
93%. 220 3 — Deritaner 39%. 5 7 Ruſſen 95. 
Neue Nuſſen 4. Sardinier 88 ½. 

Liverpool, 31. Auguſt. Baumwolle: 8000 Ballen 
Umſatz. Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 

Berlin, 1. September 1863. Aufgegeben 2 Uhr 8 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 35 Min. 


Letzt. Crs. Letzt. Crs. 

Roggen — N Preuß. Rentenbr, 98% 99 
loco 414 415; 332 Weſtpr. Pfdbr. 87 7 
Aug.⸗Sept 4% 4 do. do, 97 — 
Frühjahr - - 42% 41% Danziger Privatbl, — 101% 
Spiritus Aug.⸗Sept. 16% 16% Oſtpr. Pfandbriefe 88% 885 
Rübol. do. 13 12 Oeſtr. Credit⸗Actien 86% 865 
Staatsſchulpſcheine 90% | 90% Nationale. 74% | 744 
44% 50er. Anleihe 191% | 101% Ruſſ. Banknoten. 984 | 93% 


5% der. Ur⸗Anl. 196% d [Wechſelc. London . 6.20% — 


Danzig, den 1. Septbr. Bahupreiſe. 

Weizen gut und fein hochbunt 126/27 — 128 29130131 
133/48 nach Qualität 67/69/71 — 7114/72 — 724/74 
7/7, Gr ; ordinair und dunkelbunt 123/25 — 
127/308 von 65,67% 72 ½ 73 . pur 85 f. 

Rogsen friſch von 122/23 — 127/128/129 von 47 — 49 
50 Gu r 1258, 

Erbſen von 48/49—50,51 

Gerſte kleine 110 1144 von 39/40 — 42 Fu, große 115 — 
1174 1 
afer von 26 — 28 Gy 

TAN ohne Zufuhr, 

Getreide- Börſe. Wetter: anhaltend ſchön. 

Weizen fand auch am heutigen Markte nur ſehr verein⸗ 
gelte Kauflust zu letzten unveränderten Preiſen. 80 Laſten 
wurden untergebracht. 130 14 bunt A 420, 1318 hellbunt 
7% 435, 1358 friſch aut bunt „Z 435, 1358 bochbunt friſch 
77.465, Alles r SR. — Moggen friih 1224 f 282, 
1484 72 294 p. 1258. — Rapps g 618. — Spiritus 


ohne Umgang. 
Beſſände ult. Auguſt: Weizen 16000 Laſt, Roggen 


2310 Laſt, Gerſte 110 Laſt, Erbſen 1080 Laſt, Rübſen 1440 
Laſt, 3 8 5 i j 5 c 
Im Monat Auguſt er. ſind Bahn angekommen: 
15,160 Schffl. Weizen, 39,265 ¼ Soft Roggen, 4058 % 
Schffl. Gerſte, 662 Schffl. Hafer, 14,700 Schffl. Rüofen ; 
verlandt: 448 Schffl. Weizen, 1966 Schffl. Roggen, 320 
Schffl. Gerſte, 1076 Schffl. Hafer, 120 Schffl. Wicken, 12,489 
Quart Spiritus. i 
Königsberg, 31. Aug. (K. H. Z.) Wind: SO. 4 20. 
Weizen unverändert flau, hochbunter 128 1 71 Se bez., 
bunter 120 — 1308 60 — 75 . Br., rother 126 — 129 — 
130 U 66-69 Yu be 
122 —123 —12 


rn 2 
ez, 50 Septbr.⸗Octbr. 25 

lt 518 ch 50 54 Ga, 9 
— 50 , graue 45 — 58 Ye, grüne 46 — 51 u Br. — 
Bohnen 50 —58 u Br. — Wicken 30 —40 Gau Br. — Lein⸗ 
ſaat unverändert flau, feine 111 —114 f 80 — 93 , mittel 
106—107 f 62 %x, ordinär 1028 48 ½ n bez. — Win⸗ 
terrips 95 —106 % Br. — Kleeſaat rothe 5—19 &, weiße 
6—20 „ ur GR. Br. — Timotheum 3 —6 . r C. 
Br. — Leinöl 16% „ de (ir. Br. — Rüböl 13 g Her 
Cie. Br. — Leinkuchen 80 — 63 . — NMübkuchen 55% 
. par (. Br. — Spiritus. Den 29. loco gemacht 
16% Ag ohne Faß; den 31. loco Verkäufer 16% , Käu⸗ 


October Verkäufer 17% 

Fa 9 Frühlah: Verkäufer 17% &, 
Faß Per 8000 pCt. Tr. 

Stettin, den 31. Aug. (OR. Ztg.) An der Börſe. 
Weizen flau und niedriger, loco Pr 85 4 gelber 57 — 60 
bez., eine Ladung bunt Poln 61 , bez, 83/85 U. gel⸗ 
ber Sept. » Oct. 61, 60%, „ i bez. u. Gd., Y% N. Br., 
Oct.⸗Nov. 60% Ag bez., Früh 63, 62%, 62%, 624, . 
bez., 62 ½ . Br., 62 ½ . Od. Roggen flau und 
niedriger, % 20008 loco 39 % 40 Re bez., Sept.⸗Oet. 
40%, Yı, %, 40 & bez. u. Gd., Oct.⸗Nov. 41, 40% Re. 
bez., Frühlahr 42, 41%, 42 bez. — Gerſte loco 
Jr TOR Märk. 36 & bez., Schleſ. 37 & bez. — Hafer 
loco Jar 50 f neuer 23—24 bez. 4/0 4 Frühl. 24% 
* bez. — Winterrübſen loco &9 90 R6. Pr 18008 
bez., Sept.» Dit. 92½, 92 He di, 92½ . Br. — Win- 
terrapps loco 18004 93 *. bez., Sept.⸗Oet. 96 Ag 
Br. — Rüböl behauptet, loco 3 a Br., Sept.» Oct. 
12%, / Rg bez. u. Gd., Ort.⸗Nov. 12%, K bez., April⸗ 


Berliner Fondsbörse vom 31. 


3. — Roggen unverändert, loco 120 — 
45—46 50 ½ f bez.; Ter- 


Carl Müller, 


— Spiritus behauptet, 


loco ohne af 
mit Faß 16% & bez., 5 


16%, bez., 16% . 
Due Aug.⸗Sept. 16% 
Br., 15%, ½1 . bez., "a RE 


u ren 3 Wind: SO. Barometer: 


h : früh 12° +. Witterung: Regendrohend. 
8 W e loco 57 — en; zus. = 
lität, weiß. bunt poln. 63% Ag ab Bahn N D * 
ab Kahn bez., neuer gelb. poln. 60 . a f 1 
Negaen 2000 Pfund loco eine Ladung ale BE 
81/820 42% Rg bez., neuer 44 Ag frei Mühle = 5 Ya 
& ab Kahn bez, ſchwimmend vor dem Kanal eine ar ung 
mit 94 Ag Aufgeld gegen September October getauſcht, 8 
41½ — — % & bez. u. Gd., 41½ Ag Br., Aug. 


Gd., Oct.⸗Nov. 15% 3 


— 


Sept. do., Sept.-Oct. do., Oct.⸗Rov. 42 — 42% — % #6 
be m. Gd., 42% Br., Nov.» Dec. 42 — 42% RG, ne 
u Gd., 42% RG Br., Frühjahr 42% — % — , bez. 


— Gerfte me 17508 große 33—38 Mg, do. kleine do. 
— Hafer Jar 12008 — 23½ — 25 N. nach Ble 
poln. 24 & ab Bahn bez, alter pommerſcher 24% * o., 
gelb. pomm. 23% — ½% e do, Aug. 24 bez., 2 
Sept. do., Sept. Oct. 23% — ½ I bez., Det.» Nov 
& Br., 23 ½ Ag Gb., Nov. - Dec. 23% & bez. u. Gy, 
24 & Br., Früh. 24 , bez. — Erbſen r 25 5a fr 
fel Kochwaare 43 — 48 e — Winterraps 92 — CR 
— Winterrübſen 91—95 , eine ſchwimmende La⸗ 
dung 94 . r 18008 bez. — Rüböl we 0 Pfund 
ohne Faß loco 13 Ag bez., Aug. 13 12 ½ —13 & bez. 
Aug.» Sept. 12½ N Br., Sept.⸗Oct. 12% — % ng bez. 
u. Br., 12%, Ag Go., Oet.⸗Nov. 12% — ½ g. bez. u. G., 
12 /, g. Bl., Nov.-Dec. 12% — ½ RG bez., Dec. » Jan. 
12% — ½ N bez., April⸗Mai 12½ — ½ Rg bez. — 
Leinöl Jar 100 Pfund ohne Faß loco 15% Ag — Spi- 
ritus , 8000 % loco ohne Faß 16% — %. RL bez., 
Aug. 16% RG bez., Aug.⸗ Sept. 16 ½ — ½ — % RG beh., 
Br. u. Go., Sept.» Oct. do., Oct.⸗ Nov. 16 — 16% — 16 
bez. u. Gd., 16%, He Br., Nov.» Dec. 15% — 16 Ri. 
bez. u. Br., 15% Ag ©d., Dec.-Ianuar 15% — 16% 
16 & bez., Br. u. Gd., Jan. ⸗ Febr. 15% —16 N bez., 
April» Mai 16% — % — % M bez. — Mehl. Wir ao. 
tiren: Weiſenmehl Nr. 0. 4% —44 * „ne 
144-4 K — Noggeumer r % 3% 3% Mg. Ne. 
„, end 1. % 2% 1 qu Gb. unverſteuert. 
eufabewurer, o 31. Augun 1063. 
Geſeg ei E. 5 P. H. Truelſen, 
i en; beide mit Getreide. 
Niete N September. Wind: S. 
Geſegelt: R. Rasmuſſen, Cometen, Norwegen, Getreide. 
Ankommend: 3 Schaffe. 
Thorn, den 31. Auguſt. Waſſerſtand: 17 unter 0. 
Stromab: L. Schfl. 
Jerael Reich, J. Friedmann, Ulanow, Danzig, 
5 585 


1 St. w. H, 147 RZ. 
Adolph Scherpe, S. Wileynski, Nieszawa, Stett., 16 40 Rübſ. 
Carl Wulle, — — — 1 47 do. 
Feiedrich Spillert, — — — 16 5 do. 
mierz, Dig., 8 


Tobias Glückſſein, F. Grodzick, 


Kaz 
„Otte u. Co., 23 L. 5 


1 
. 


e, 25 


Bernh. Cohn, Warſchau, Stettin, 


erl u Mehger, 17 8 
Beni. Noack, Derſelbe, do., do., Diejelven, 20 50 b g 
Berel Lachs, Fliederbaum, Opole, Danzig, 16 19 St. w. H. 


Berek Roſenſtein, Bl esczick, do., 2055 St. w. p. 

Meyer Faß, A. Faß, Ulanow, do., 1900 St. w. 5. 
Summa: 73 L. 29 Schfl. Wz., 127 L. 48 Schfl. Rg., 

49 L. 32 Schfl Rüsf. 


Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. 
Status am 31. Auguſt 1863. 


Activa: . 
Geprägtes Geld „ ta we) 6:06 2 ee 
aſſenanweiſungen und Noten der Preuß. Bank 16,300 
Wechſen ee 2,183,650 
Lombardbeſtände 499,840 
Bei Staats⸗ und Communalpapiere 23.895 
rundſtücke und ausſtehende 1 a ne 63,356 
aſſiva. 5 
Actien⸗Capital. 8 1,000, 
Noten = a 8 935,70 
Verzinsliche Depoſtten: i 
a 185 zweimonatlicher Kündigung 850,060 


mit ſechsmonatlicher Kündigung 81,080 
Guthaben der Correſpondenten u. im Giroverklehr 134,847 


Reſerve⸗ Fonds . 70,869 
Der verwaltungsrath. Die Direction. 
C. R. v. Frantzius. Raſchke. i = 
Verantwortlicher Redacteur 9 Rickert in Danzig. 4 
Meteorologiſche Beobachtungen. N 
& 2 axomt.⸗ I i 
& Stand in Therm. im Wind und . 
1 Far wis eile. N 


6,5 [N flau, klarer Him. Ih des Mıteen 
15,3 (Süol, mäßig, Him tbeilweiſe bew. 
22,1 , _karer Di n. ſchö Mit, 


2 


Dioldende pro 1802. ot: Preußt Kur- u. N⸗Mentor. 4 995 bz 5 
- gew, Frchr⸗ Wg. — f 645 bi B er Weiseit 1007 Wechfel-Eours vom 20. Kas 
rr a Aerie Taarı 0. 103893 160% bz u © ger“ ge Anl. ae bz oſenſche⸗ 4971 6 Amſterdam turj 3 1120 BE 
Dividende pro 1862. n Litt. B. 1013/33] 1441 Baum: 1859 5 106% bz Preußiſche Rentbr. 4 99 B do. 2 Nou. 3 lit bj 

5 b5 Deſter.⸗Frz.⸗Staatsb. 5 1 1 bz Staatsanl. 1 4 | 98% bz Schleſiſche 4 100 bz re, 2 5 + 4 8 
— 2 4 55 N eee e o. 2 Mon. 5 R 

6 een, 65 4 1015 63 do. 185043 Ausländiſche Fonds. Yondon 3 Mon. | 3 206 68 
63 4 108 bz do. 1806 ; 681 et z Paris 2 Mon. 4 f 0 
8 4 277 G 28 B do. 1853 do. Nat.-Anl. 5 | 744 65 Wien Oeſter. W. 8 T. „ 89 0 
44 33 99 G Staats⸗Schuldſ I Reueſte Oeſt. Anl. | 90% bz do. do. 2 M. 5 

1 5 112 bz Staats- Pr.-Aul. b) beſterr. Pr.⸗Obl. 4 86 9 Augsburg 2 Mon. 3 
75 37 104% bz u ® Sch © do, Ei 1 8K 81 bz u deipzig 8 Tage 1 

= 5 146.4 bz 085 0 JInſt. b. Stg. 5. A. 5 | 834 bz do. 2 Mon. San 

8 4 4 1298 do. 8 91 bz £ 6. Anl. 5 903 bz Frankfurt a. M. 2 M. 1 

4 Vörſenh.⸗Aul. 5 105 bz . 6 821 G betersburg 4 Woch. 4 

13; Kur⸗ u. N. Pfobr. 31 907 d 3 68 B do. 3 Mon. 

3 do. neue 4 1014 45 Larſchau 8 Tage 

N Oſpreuß. Pfdbr. 33 881 6 5 retten 1 Zuge 

5 -Antheile do. . 97 5 

9 n- Verein Pommerſche⸗ — 
25 atbant do. . 


— 


— 


N 


Pfdbr. u. in S.-R. 4 
rt.⸗Obl. 500 Fl. — 
amb. St. Pr.⸗A.— 

eff. 40 Thlr. — 


Aug. ge 
. Gd., Sept. Bct 16 


Sch fl. Wz., 46 39 we = 


2 - 
: 
7 


Hewi wurde der in weiten Kreiſen durch ſeine 
Bieder⸗ und Mildthätigkeit bekannte Kauf⸗ 
mann J. F. Ruhm zu Grabe gebracht. 
Unſere jüdiſche Gemeinde verliert an dem 
Dabingeſchiedenen das thätigfte und würdigſte 
Mitglied, das ſtets in ehrender Erinnerung bei 
uns bleiben wird. 39 
Tiegenhbof, den 31. Auguſt 1869, 
Der Vorſtand 14566] 


der Synagogen - Gemeinde. 


Alen Freunden und 1 en — be⸗ 
onderen Meldung die ergebene Anzeige 
I. Be mit dem Fräulein Julie 
Cieskowski. 


Adolph Heinrichs, 14584] 

Hautboift im Kal. Pr. 3. Garde.⸗Agt. zu Fuß. 
Dr. . Sacht, Feſtgebete der Isra⸗ 
eliten (Machſor), ſind gebunden und unge⸗ 
bunden vorräthig bei Th. Anhnth, E. Donb⸗ 
berck und Léon Sannier, Danzig. [4582] 


Musikalien-Leih-Anstalt 


meiner Verlobung 


Buch-,Kunst-u, Musikalien-Handlung, 
Langgasse 78, 


empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollständiges Lager neuer 
Musikaliem. 14351 


Der in Culm erſcheinende 


Polniſche Kulender, 


welcher pro 1863 in 2 Auflagen mit 
= 


Crew plaren abgeſetzt worden und pro 
1864 in 16,000 Exempla⸗ 


ren verlegt wird, bietet augenſcheinlich 


das wur ed Or⸗ 
aan zur Verbreitung 


geſchäftlicher Inſerate. 


Turch alle Schichten der Bevölkerung iſt 
dies das verbreitetſte Buch in Weſtpreu⸗ 
ßen, Poſen und Oberſchleſten, welches 
mindeſtens ein Jahr hindurch täg⸗ 
lich zur Hand genommen wird. 
Die unterzeichnete Verlagsbuchband⸗ 
lung nimmt Inſerate zu dieſem Kalender 
bis Mitte September cr. an, beſorgt gra⸗ 
tis Ueberſetzungen aus allen Sprachen 
und gegen Eritattung der Auslagen auch 
Original⸗Illuſtrarionen. Gangbare Dig: 
netten und Verzierungen gratis. nſer⸗ 
tionspreis pro Petitzeile Druck oder Raum 
5 Ar Berechnung und Ein isbung 
per Poſtvorſchuß nach Erſch uen. 
Briefe franto, mer 
Vermittelungs⸗Anſtalten erhalten 20% 
Rabatt, 


J. v. Golkowski'ſche Buchhandlung 
2947 zu Culm. 


* das landwirthſchaftliche Central⸗Verſor⸗ 
gungs⸗Bureau der Gewerbebuchhandlung 
von Neiuhold Kühn in Berlin, Leipziger 
Straße 14, werden geſucht: Ein unverh. tücht. 
Breunereiverwalter für Oeſterreich, der die 


Kartoffel⸗Melaſſe⸗ und Getreidebrennerei vers 
ſteht, mit 4—500 Gld. Geh., fr. Station und 
Reiſegeld; einige Oeconomie⸗Volontaire; 
einige junge Oeconomen mit 50 Thlr. Geh. 
u. fr. Station; ſowie mehrere tüchtige Wirth⸗ 
ſchaftsinſpectoren mit 120180 Thlr. ferner 
zwei ur verb. Nechnungsführer u. Poltzei⸗ 
verwalter mit 12 Thlr. Geh. u. ft. Station; 
ſowie 4 Landwirthſchafterinnen mit 30— 
50 Tolr. Geh. u. fr. Etat. zum ſofortigen An⸗ 
tritt. Honorar nur für wirkliche Leiſtungen. Ein⸗ 
ſchreibegelder fallen fort. Briefe finden innerhalb 
dreier Tage Beantwortung. [4547] 


ie Erben der verſtorbenen Frau Wwe. 

Schmidt beaobſichtigen das Grundſtück 
vor dem Leegen⸗Thor an der Mottlau gelegen, 
zu verlaufen. Daſſelbe beſteht aus 60 Morgen 
culmiſch beſte Wieſen, einem herrſchafllichen 
Wohnbauſe, worin 14 Zimmer, gewölbte Keller 
und ſonſtige Bequ mlichkeiten, nebſt einem 
großen Garten, dabei Stallung für 60 Kühe u. 
die nöihigen Pferde, Wagenremiſen, Spei⸗ 
cher, Scheune und Heuboden. Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsgeräude maſſio unter Pfannendach und 
ſind außerdem noch eine Reihe Wohnungen 
dazu gehörig. Das Nähere im Grunpftüde felbft 
und Hunde goſſe 47, eine Treppe. [4513] 


Ich beabſichtige mein in der 
Langgaſſe gelegenes Grund⸗ 
ſtück, (durchgehend nach der 
Hundegaſſe), welches ſich zu 
jedem Geſchäfte eignet, zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei J. Kais- 
mann in Danzig, Langgaſſe 
No. 30, und in Berlin bei Hen- 
ning und König, Markgrafen⸗ 
ſtraße 44. 14575 


Petroleum⸗Lampen 


im größter Auswahl von ordinairſter bis feinfter 
Qualität, empfiehlt zu billigſt geſtellten Preiſen 


II. Ed. Axt, 
Langgaſſe 58. 


eierSantroggen 


niginalſäcken vortäibig u. 


[4529] 


Acchten Prob 


baten in pon bitten 


uhren Beſtellungen darauf zum billigſten Prei 
er ae ung Negier & line 
14563 Ankerſchmiedegaſſe No. 16. 


Jetzt z 
gaͤnzli 


Eng 


ieſelben ſind ſo einfach in der 
Buveriäffigteit alle Arten von 


Danzig, Gr. Gerbergaſſe 7. 


e von mic in 


läſſen und Ueberbrückungen, Stelen und 
Brennereien und Brauereien, 3) 
Gas, Dampf- und Wärmeleitungen, 
Preis⸗Courante ſende ich auf 


15617 
Photographien 


rabmungen derſelben, desgleichen hübſche billige 
Stellrähmchen zu Viſttenkarten⸗Bildern Bi 


in großer J. Be eub⸗ Portechaiſengaſſe 3. 


R. F. Daubiz ' ſcher 
Kräuter-Liqueur, 


erfunden und nur allein bereitet von dem 
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, 
arlottenſtr. 19, it acht zu beziehen in der 
autoriſirten Niederlage bei A 11814 
Friedrich Walter in Danzig, 
Hundegaſſe 4. 
Ad. Mielke in Prauſt. 
D⸗ ih ein Trödlergeſchäft eröffne fo zahle ich 
für alte Kleider, Betten, Wäſche und 
Pelze die höchſten Preiſe. 
Jachmann Goldftein, 


TT.... 
Eine gut erhaltene vierſpännige Dreſchma⸗ 
ſchine mit Roßwerk iſt preiswürdig zu ver⸗ 
kaufen in Meſtin bei Bahnhof Hohenſtein. 
14567] endland. 


zen Sandomirer und weißen polniſchen 
Saatweizen, im vergangenen Jahre direct 
bezogen, empfehle ich zu der bevorſtehenden 
F zur gefälligen Abnahme. 

14507] Wendland auf Meſtin. 


Fleiſchſchafe zur Zucht. 


Von den auf der Königsberger Ausſtellung 
prämtirten Schafen (Waldau er Nace), 
die ſich durch Maſtfähigkeit, gute Wolleigen⸗ 
ſchaften und Unempfindlichkeit gegen Witte⸗ 
rungseinflüſſe, in hervorragender Weiſe aus⸗ 
zeichnen, können noch 12 Monate alte Böcke 


00 115 Pfd. leb. Gew.) und Bocklämmer zu 
oliden Preiſen abgegeben werden. [456%] 


Academie Waldau, d. 30.Aua. 1863. 


Beſte Kamine, 

e aſchinen⸗ 
dreifach geſiebteNußkohlen, 
jo wie beſte Coke em 
zum billigſten Preiſe frei 
an die Thüre 


A. Wolfheim, 


Kalkort Nr. 27. 4355 
Tolnischer Kientheer 
5 f f 
ute e Dua gr, g. Felber. 
120 Scho 
Schaaldielen empfiehlt 
A. W. Du 
14577] opfengaſſe No. 90, i 


Pirnaer und Mähriſcher Saat⸗ 


[4579] 


naden⸗E 


und 9 


4811 E. H. Nötzel. 


Zahnarzt Vogel aus Berlin 
z. 3. Danzig, ern 19, 
Hotel Preuß. Hof, wird um viel: 


feitigen Wünſchen ugchzukommen, 


feinen Aufenthalt noch bis Sonn: 
tag den 6. Septbr incl. verlängern. 


fehlt 


breite vollkantige 


ke auf der Speicherinſel, 


Roggen find käuflich Hundegaſſe 


Himbeer⸗ und Apfelſinen⸗Limo⸗ 


Meng, friſch Ge⸗ 
p e Eh 4 Tbamhannerfaigen 


um Schluß des Dominiks 


er Ausverkauf der noch vorräthigen ſehr dauerhaften 
Regen chirme in ſchwerſten ſeidenen Stoffen, 
Re gen chirme in Alpacca und engl. Leder, 


ächtfarbige baumwollene Regenſchirme und 
feıdene En-tout- eas bei 


Alex. Sachs aus Köln a. R. 


Im Auerbach'ſchen Haufe Langgoſſe No. 26, eine Treppe hoch. 


liſche Steingut Gefäße 
mit luftdicht ſchließenden 
zum Einmachen von Gemüfen, Früchten ıc., haben ſich hiezu als unübertroffen bewährt, ſind billi⸗ 
er als Blechdoſen, dabei fortdauernd verwendbar und ſind 
Verwendung, daß ohne weitere 
Nahrungsmitteln auf Jahre hinaus f 
Ausfübrliche Beſchreibung dieſer Gefäße und deren Verwendung beim Einmachen, ſowie 
Preis⸗Courante werden auf frankitte Anforderung gratis eingeſandt. 


—— — — en — — 1 2 —ͤ—3h— — — 
Engliſche glaſirte Steinröhren, 

ichze m 30 bi illi 8 eiſerne Röhren. 

beben 4 5 1 2 60 18 Zoll Hure gelen Steinröhren von unübertroffener 
Güte empfehle ich als vorzüglich e und billig zu Waſſerleitungen a 
Befund Ph e u zu 

zu en ätzender Flüſſigkeiten, zu 
endlich a Heinen Schornſteinen und ruſſiſchen Röhren 
portofteie Anforderungen gratis ein. 


Hugo Scheller in Danzig, Gr. 
aller Art wie Ein- | Asphaltirte Dachpappen, 


(durch zuverläſſige und ſachkundige Leute unter 
. Hätergafie 43, 2 Tr. a ’ 


| 


uf dem Gute Gremblin bei Delplin 

wird ein Sohn anftändiger Eltern, als 
Wirthſchafts⸗Eleve ſogleich oder zum 1. October 
unter mäßigen Bedingungen geſucht. 
14366] W. Zimmermann. 

n ee ee „der weniger auf 

Gebalt als auf gute Behandlung ſieht, 
ſucht Stelle. Auf gefällige Anfragen werden die 
Herren Haaſelau & Stobbe in Danzig na⸗ 
bere Auskunft ertheilen. 14586) 
Eine Geſellſchaftsſtelle iſt z. erfrag. Wollweberg.23. 


8 Geſucht. 
Ein Lehrling für eine Wäſche⸗Fabrik, Lei⸗ 
nen: und Weiß Waaren⸗ Handlung. Näheres 
unter A. 4541 in der Exped. dieſer Beitunge 


Mein Tanz⸗Unterricht 


beginnt Sonnabend, den 5. September, Abends 
7% Uhr, in meinem Salon, Brodbänkengaſſe 
No. 40. Anmeldungen nehme ich täglich in den 
Vormittagsſtunden entgegen. 14337 
. P. Torresse, 
Balletmeiſter, Kgl. preuß. Lehrer der Gymnaſtik, 
der Tanz⸗ und Fechtkunſt. 


Heute Dienſtag, den 1. Sepiember. 
Im Saale des 


Schützen-Hauſes. 
Abschieds-Soiree 7 


des 

gute, 1 Magener, 

unter gefälliger Mifwirkun 1 in Frl. 

Riedel, der Herren En rer dr 

Mäklenburg, der Mitglieder des Sänger: ° 

bundes ꝛc. 1) Kein Herz iſt ſo enge von’ Abt, 

5 Das Whiſtſpiel der Ehe. 3) Arie aus: „Der 
iloſchütz“, 4) Vaterlandslied von Kücken. 5) 

Bild der Roſe, von Reichardt. 6) Lachereien. 

7) Große Artie aus: „Othello“. 8) Der frohe 


4485 


atent⸗Deckeln, 


leicht zu verſchließen und zu öffnen. 
Sachkenntniß, mit der größten 
darin conſervirt werden können. 


1847 
Hugo Scheller. 


— — 


ller Art, zu Durch⸗ 
Maiſcheleitungen in 
Sauceleitungen, ſowie zu 


Gerbergaſſe 7. 


deren Feuersicherheit von der Wanpersmann, von Mendeleſohn. 9) Sonate 
Königl. Megierung zu Danzig er- d-moll von Gade, erſter Satz. 10) Lerchenge⸗ 
fang von Richardt. 11) Il Baccio. 12) Die 


probt worden, empfiehlt in . und 
Tafeln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 


Wacht am Rbein, von Wilhelm. 
Anfang 7 uhr. Entree 10 % 
Billette zu 73 . ſind vorher in den Con⸗ 
ditoreien der Herrn Sebaſtiani und Grem 
enberg, deim Kaufmann Herrn Roven⸗ 


nimmt. Bestellungen werden ange nommen durch agen, in der Expedition der Danziger Zei⸗ 
die a ps in Danzig bei Herrn en muste eg a des Herrn Siem 

kt 40. | em und bei agener miedegaſſe 
Hermann Pape, Buttermar RE, „Schnee all: 


Feuerfeſte asphaltirte 
Dachpappen, ſewohl in Bahnen, als 


wie in Tafeln, vorzüg⸗ 
licher Ouslität, gearbeitet aus den Rohpappen 
von Carl 5 


Se lonke's 
Etabliſſement auf Langgarten. 


Mittwoch, den 2. September, 5 
C ONCE R 


der Seipgiger Couplelſanger -Geſellſchaſl. 
An lor. € Bi U 


ang 73 Ubr. Eutree 3 . L 7% 


e in Berlin, jo wie alle ſonſti⸗ 
gen zum Eindecken erforderlichen Materialien, 
halten ſtets auf Lager und beforgen das Decken 


Garantie. 


Porkland⸗Cement, 
aus der Stettiner Portland-Cement⸗Fabrit in 
ſtets friſcher Waare, empfiehlt 


J. Robt. Reichenberg, 


44911 Danzig, Fleiſchergaſſe No. 62, 
Speck⸗Flundern Si, a 


werden auch auf franco Beſtellungen nach Außer⸗ 
halb gut verpackt verſendet und prompt ausge⸗ 
fübrt. A. Heilmann, Scheibenrittergafie No. 9. 
Eine Partie von 240 Stück feinen Mutter⸗ 
ſchafen, 60 Stück feinen Hammeln und 1 
Negretti⸗Bock ſtehen billig zum Verkauf. Wo? 
ift zu erfragen beim Ganhofbefiger Bouns in 
Adl. Rauden bei Bahnhef Pelplin. 4585 
in neu erbautes Ladenlocal nach der langen 
Brücke, iſt von October zu beziehen. Näb. 
zu erfragen Drehergaſſe No. 6. [4430] 


Gone. Priv.⸗Entbindungs⸗Anſtalt 
mit Garantie der Diseretion, Berlin, 
große Fraukfurterſtr. 30. Dr. Vocke. 


Ein Literat geſetzten Alters, muſikaliſch und 
im Lehrfache geübt, wünſcht eine Stelle als 
Kauuleter. Honorar 200 % Adr. fr. sub O. 
nimmt die Königsberger Hartung'ſche Bei: 
tung an. [1546 


Ein gebildetes Mädchen, mit den beſten Zeug⸗ 
niſſen und ſehr guten Empfehlungen, ſucht 
zur Stütze der Hausfrau und Aufſicht der Kin⸗ 
der eine Stelle. Gefällige Worefie ı unter 4363 
an die Expedition dieſer Zeitung. 


Ein practiſch erfahrener, zuverläſſiger Inſpec⸗ 
tor wird für eine kleine Wirthſchaft zum 
ſofortigen Antritt geſucht. Näheres durch die 
Exped. d. Stg. unter No. 4569. . 


Neue Akademie der Tonkunst 


in Berlin, 
Dorotheenstrasse No. 12. 
Am 5. Oktober beginnt der neue Cursus: 

1) Elementar- und Compositionslehre: Mu- 
sikdirector Wüerst; 2) Methodik: Prof, 
Th. Kullak; 3) Sologesang: Herr G. En- 
gar 8 rt; 4) Pianoforte: Prof. Th. 

ullak, Ilolplanist Hasert, Herr Hol- 
laender, Herr Pfeiffer, Herr Leo Lion, 
Herr Arnold, Herr R. Schmidt; Partitur- 
und Eusemblesplel: Musikdirector R. Ra- 
decke; 5) Violine: Kammervirtuos Grün- 
wald; 6) Violoncello: Kammermus. Espen- 
hahn; 7) Chorklasse: Musikdir, Krigar; 
8) Quartetiklasse; 9) Orchesterklasse: Mu- 
sikdir, Wüerst. 

Mit der Akademie steht in Verbindung: 
das Seminar 

zur speciellen Ausbildung von Klavier- und 
Gesanglehrern und e en 
werden Schüler und Schillerinnen 

Ausführliches emhält das durch die Buch- 
und Musikhandlungen und durch den Unter- 
zeichneten zu beziehende Programm. 


Berlin, im August 1863. llak, 
Kullak, 


Prof. Dr. Theodor 


Königlicher Hofpianist, 


Circus Sahr & Hüttemamn, 


Mittwoch, den 2. 14 1863: 
Große außerordentliche Vorſtellung: 


Eine Nacht in Pecking. Nebst Verhel⸗ 
lung der Gratis⸗Looſe zu einer 


weiten Gratisverlobſung 
zmes, a von 906 7558 Das 
u rerloo erd iſt ein Ponny⸗Rapp⸗ 
dengſt, 41 Jahr alt, und ift das andere von 
dem Belpaun, zu weſchen das erſte verlooſte 
Pierd gehörte. Die Looje werden an der Kalle 
vertheilt. Fräul. Olga Guerra in ihren gra⸗ 
zioſen Arbeiten auf ungeſatteltem Pferde. Herr 
Rudolph Guerra in ſeinen außerorventliden 
Parforce⸗Touren; derſelbe wird ſtehend auf un⸗ 
geſatteltem Pferde eine Arie vortragen. Die 
beiden engliſch ⸗amerikaniſchen Vielinvittuoſen⸗ 
Clowns Herren Gebr. Bradbury in ihren 


muſitaliſchen und akrodgtiſchen Productionen. 
Victoria-Theater 

ictoria-Theater 

zu Danzig. 
ſtütwoch, den 2. September. 3. Gaſtſpiel 
allet⸗Tänzer⸗Geſellſchaft, unter Hens 
des Herrn Carlo de Pasqualis. Die Bajaderen, 
oder: Eine Nacht im Orient. Orientaliſches 
Ballet in 1 Act von Carto de Pasqualis, Muſik 
v Signor Roſſi. Dazu zum 4. Male: Bruder 
Liederlich. Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 
Acten und 5 Bildern von Pohl, ul non 
1 


Conrad. 
Tanzunterricht. 


Beim Wiederbeginn meines Tanzunterrichts 
erlaube ich mir die ergebene Anzeige, dass 
ich ausser den von der Akademie in Paris 
herausgegebenen neuen Tänzen: Quadtille des 
Dames, Mousqustaires, Quadrille Russe, Inter- 
mede-Bal, Czarine etc. auch den neuesten 
von den Mitgliedern des Königlichen Ballets 
in Berlin erfundenen Gesellschaftstanz 

Ance 
(Quadrille von 3 Paaren zu tanzen.) 
I. Figure de l’Anglaise, 
II. Figure de l’Allemande. 
III. ‚Figure de la Bohémienne. 
IV. Finale: Figure de la Frangaise 
in meinen Cirkeln lehren werde, 

Zur ‘Annahme yon Meldungen für meinen 
Tanzunterricht bin ich in meiner Wohnung 
I. Damm 2, Saal-Etage, von 9 bis 2 Uhr Vor- 
mittags zu sprechen. 

＋ ＋ 
Albert Czerwinski, 
corr. Mitglied der Gesellschaft der 
Tänzer und Tanzmeister zu London u- 
der Kaiserl. Tanz-Akademie zu Paris 
I. Damm 2, Saal-Etage. 2 


Druck und A en W. Nafemann 


der 


